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pourvoir et si cela est nécessaire, nous pourrions fournir à Monsieur le Consul 
suisse des récépissés constatant que les valeurs suffisantes sont déposées soit chez 
Monsieur le Trésorier du Régiment Etranger, soit chez Monsieur le Directeur des 
postes à Oran.

Ci-dessous l’état civil des signataires:
[ . . . ] }
Tous du quatrième Bataillon.
Dans l’espoir, Monsieur le Président du Conseil fédéral, que notre demande 

soit prise en considération et que le Conseil fédéral voudra bien avoir égard à 
notre malheureuse position, nous avons l’honneur [...]?

2. Les signataires de cette pétition  sont au nom bre de dix.
3. L e Président de la Confédération, E. Welti, ne f i t  aucune proposition  devant le Conseil fédéral, 
relativem ent à cette affaire.
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Le Consul général de Suisse à Washington, J. Hitz, 
au Président de la Confédération, E. Welti

R Washington, 16. August 1872

Die japanesische Gesandtschaft, die sich längere Zeit dahier aufgehalten hat, 
und deren Haupt Iwakura ist, hat sich endlich am vergangenen Dienstag, den 6ten 
August, nach Liverpool eingeschifft. Ehe dieselbe Washington verliess, habe ich 
mir eine Audienz einräumen lassen; vermittelst des Dollmetschers des Herrn Ari- 
nori Mori, japanesischer Gesandter hier, welcher die Gesandtschaft nach Europa 
begleiten wird, wurde den Herren manche ersichtliche und genaue Aufklärung 
über die Schweiz gegeben, die in ihrer Weise von Nutzen sein möchte.

Eine der ersten Fragen, welche Iwakura stellte, war: «Welche Interessen kön­
nen die Schweizer in Japan haben?» Ich erwiederte: «Gegenseitige vortheilhafte. 
Wir wünschen, die Rohproducte Japans zur Fabrikation auf möglichst billige 
Weise zu beziehen, und die fabricirte Waare wollen wir Ihnen zu den billigsten 
und annehmbarsten Bedingungen liefern.»

Der Umfang und die Grossartigkeit der Schweizer Industrie fiel den Herren 
Japanesen auf, und erregte, wegen deren inländischer Lage, deren höchstes 
Erstaunen, ebenso war für sie der Umstand, dass in der Schweiz schon vor 500 
Jahren die republikanische Regierungsform schon bestanden, sehr interessant.

Im Laufe der Conferenz wurden verschiedene Fragen zur Sprache gebracht, 
über alle staatlichen Einrichtungen der Schweiz gesprochen, vorzüglich bekunde­
ten sie aber ein lebhaftes Interesse für die Einrichtung der dortigen Schulen und 
für das Militairwesen. Es wird die Gesandtschaft die Schweiz besuchen, da solche 
auf ihrem Programm verzeichnet steht, bis wann aber dies geschehen wird, liess
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sich nicht ermitteln. In den Vereinigten Staaten hat man dieser Gesandtschaft 
jede erdenkliche Aufmerksamkeit gewidmet, und hat sich dieselbe darüber sehr 
dankbar geäussert.

Als ich den Herren erklärte, dass ein Schweizer Herr Aimé Humbert1 gewesen, 
welcher als der Verfasser eines der prachtvollsten Werke über ihr Land einen 
Weltruf geniesse, erstaunten solche nicht wenig, nach ihrer Meinung glaubten sie, 
es sei ein Franzose gewesen.

Im Übrigen sind die Herren der Gesandtschaft und besonders die Herren Iwa- 
kura und Mori äusserst bescheiden, und besonders der Letztere, der auch etwas 
Schriftsteller ist (er ist Verfasser eines Werkchens über die «Union Americas» in 
der japanesischen Sprache) ein streng republikanisch und volksthümlich gesinn­
ter Mann.

1. A. H um bert-D roz se rendit au Japon, en 1862.
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C O N SEI L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 23 août 1872x

3989. Sergius Netschajeff oder Stephan Groydanowe, Verhaftung in Zürich.

Justiz- u. Polizeidepartement. Antrag vom 21. diess.

Nach mündlichen Mittheilungen des russischen Gesandten an den Herrn Bun­
despräsidenten soll Sergius Netschajeff, dessen Auslieferung die russischen 
Behörden bereits 1870 nachgesucht hatten, wobei indessen die Identität des 
Verhafteten mit dem Gesuchten nicht festgestellt werden konnte (Vergl. Prot. v.
з. Juni 1871, N° 2195)2, sich seit einiger Zeit in Zürich aufhalten. Das eidg. Justiz-
и. Polizei-Departement ersuchte in Folge dieser Anzeige die Justiz- u. Polizei- 
Direktion Zürich unterm 11. dies3, vorläufig mit aller Vorsicht ihre Aufmerksam­
keit dieser Angelegenheit zuzuwenden, sofort aber zur Verhaftung des Verfolg­
ten zu schreiten, wenn ihr noch von Seite der russischen Polizei direkt (durch 
einen Hrn. Konyewitsch) diejenigen Nachweise werden beigebracht werden, wel­
che geeignet seien, sie über die Identität der Person aufzuklären.

Am 14. dies wurde sodann in Zürich ein Individuum verhaftet, das von 
Hrn. Konyewitsch als identisch mit Sergius Netschajeff bezeichnet und auch von

1. A bsents: K. Schenk, W. M. Naeff.
2. Non reproduit. Cf. E 1004 1 /8 1 . La séance eut lieu en 1870.
3. Non reproduit. Cf. E 2 1 /3 0 2 9 .
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